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Glarnerland macht möglich.

«Alle sind gleich, aber einige sind 

gleicher als andere.»
frei nach George Orwell, Animal Farm
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Armut isoliert
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Quelle: Caritas Schweiz
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Auswirkungen von Armut auf Dimensionen der Lebenslage
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Familienarmut

Einelternhaushalte, Grossfamilien und beruflich geringqualifizierte Eltern sind besonders von Armut 

betroffen. 

Die Prävention und Bekämpfung von Familienarmut ist eine Querschnittsaufgabe, die verschiedene 

Politikfelder umfasst

Quelle: Nationales Programm gegen Armut 2014-2018
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Familienarmut

Die erfolgreiche Prävention und Bekämpfung von Familienarmut kann nur mit gut aufeinander 

abgestimmten Massnahmen erfolgen, die:

− auf die wirtschaftliche Absicherung der Familien

− die gezielte Förderung der Kinder und Unterstützung der Eltern in ihren Erziehungs- und 

Betreuungsaufgaben

− sowie die gezielte Qualifizierung der Eltern ausgerichtet sind. 
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Familienarmut

Aktuelle Herausforderungen für die Armutsprävention 

− Kommunale Strategien zur Prävention von Familienarmut entwickeln

− Bedürfnisse der Risikogruppen (Einelternhaushalte und Familien mit Migrationshintergrund 

und/oder geringqualifizierte Eltern) berücksichtigen
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Bildung
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Bildung
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Bildung
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Mögliche Ansätze
Forschungsbericht 6/18
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Wie können Familienzentren armutsbetroffene Familien erreichen?

− Niederschwelligkeit

− Zielgruppe kennen

− Vernetzung der verschiedenen Akteure und Angebote

− Professionalität und Kompetenzen der Fachkräfte

− Zusammenarbeit mit Freiwilligen
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Wie können Familienzentren armutsbetroffene Familien erreichen?

Niederschwelligkeit

− Tageszeit und Dauer

− Arbeitszeitmodelle der Eltern

− Kinderbetreuung

− Wohnortsnähe/ Lage

− Kosten

− Anmeldung

− Flexibilität der Angebote
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Wie können Familienzentren armutsbetroffene Familien erreichen?

Zielgruppe kennen

− Wen möchte ich mit meinem Angebot ansprechen?

− Wie ist die Lebenslage von armutsbetroffenen Familien?

− Einbezug von armutsbetroffenen Personen in die Prozesse
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Wie können Familienzentren armutsbetroffene Familien erreichen?

Vernetzung der verschiedenen Akteure und Angebote

− Vernetzung mit den Regelstrukturen als Erfolgsfaktor (Bekanntmachung des Angebots bei den 

Klient:innen, z.B. durch Sozialbehörde)

− Vernetzung mit anderen Akteuren (Mütter-Väterberatung, Spielgruppen, Ärzt:innen, 

Gynäkolog:innen, etc.)

− Anbieten von Grundkompetenzkursen (Zusammenarbeit mit den Lernstuben)
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Wie können Familienzentren armutsbetroffene Familien erreichen?

Professionalität und Kompetenzen der Fachkräfte gemäss Holz und Kopplow (2014, S. 24f.)

− Kenntnisse über ökonomische Risikolagen und mögliche Folgen von Armut 

− Vorurteilsbewusste und wertschätzende Haltung gegenüber Familien in ökonomischen 

Risikolagen

Departement Volkswirtschaft und Inneres – Hauptabteilung Soziales 19



Glarnerland macht möglich.

Wie können Familienzentren armutsbetroffene Familien erreichen?

− Reflektierter Umgang mit eigenen lebensgeschichtlichen und lebensweltbedingten Vorurteilen im 

Zusammenhang mit Armut und soziokultureller Diversität

− Kenntnisse über wirksame Formen der Zusammenarbeit mit armutsbetroffenen bzw. sozial 

benachteiligten Eltern, Familien, Kindern und Jugendlichen
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Wie können Familienzentren armutsbetroffene Familien erreichen?

− Fähigkeit, vertrauensvolle Beziehungen aufbauen zu können

− Problemlösungs- und Ressourcenorientierung

− Offenheit für Vernetzung und Fähigkeit, verlässliche Kooperationen aufzubauen 

− Wissen über sozialstaatliche Unterstützungsangebote im Kontext von Armut
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Wie können Familienzentren armutsbetroffene Familien erreichen?

Zusammenarbeit mit Freiwilligen

− Einsatz von Schlüsselpersonen 

− Einsatz von Peers (armutsbetroffene Personen)

− Einsatz von Ehrenamtlichen, gut vernetzten Personen

− Persönliche Kontakte, Mund zu Mund

− Aufsuchende Sozialarbeit
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Austauschrunde
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